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ThÜRINGEN

Der Freistaat Thüringen bekennt sich mit den „Leitlinien der Thürin-
ger Entwicklungszusammenarbeit“ zu seiner entwicklungspolitischen 
Verantwortung und zur Gestaltung einer Politik im Sinne der Agenda 
2030. Die Thüringer Landesregierung versteht Entwicklungszusam-
menarbeit als Querschnittsaufgabe, zu deren Erfüllung maßgeblich 
u.a. auch die Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie, das Integrations-
konzept und der Thüringer Bildungsplan sowie die Energie-und Klima-
schutzstrategie beitragen.

Das Land nimmt seine entwicklungspolitische Verantwortung gemein-
sam mit den entwicklungspolitischen Akteuren der Zivilgesellschaft 
wahr.  Das „Eine Welt Netzwerk Thüringen“ als Dachorganisation des 
entwicklungspolitischen Engagements der Thüringer Nichtregierungs-
organisationen ist wichtigster Kooperationspartner der Thüringer 
Landesregierung. Darüber hinaus unterstützt das Land die Arbeit von 
gesellschaftlichen Gruppen, Kirchen und anderen nichtstaatlichen 
Trägern der Entwicklungszusammenarbeit. Im Zentrum der ent-
wicklungspolitischen Konzeption des Landes steht eine nachhaltige 
Bildungsarbeit.

Seit 2016 beteiligt sich Thüringen an der Finanzierung des von Bund 
und Ländern gemeinsam getragenen Eine-Welt-Promotorenpro-
gramms. Ziel ist es, insbesondere im Rahmen von Bildungsprojekten 
das Interesse an entwicklungspolitischen Themen zu stärken und 
ein Verständnis dafür zu wecken, dass die Handlungsbereitschaft 
jedes Einzelnen ein unverzichtbarer Beitrag auf dem Weg zu einer 
zukunftsfähigen Gesellschaft und zu einer gerechteren Welt ist. Die 
Promotorinnen und Promotoren engagieren sich in Thüringen schwer-
punktmäßig in den Bereichen Wirtschaft, Menschenrechte, Globales 
Lernen und Regionale Strukturentwicklung. Sie stärken das Wissen 
und die Kompetenz in Hinblick auf ökologische und soziale Zukunfts-
fähigkeit, fördern politische Partizipation und vernetzen zivilgesell-
schaftliche Organisationen, Vereine und Projekte in Thüringen und 
darüber hinaus. Mit Projekten in Schulen und Bildungseinrichtungen 
schaffen sie ein Bewusstsein für globale Zusammenhänge und leisten 
einen Beitrag zum Abbau von Vorurteilen und Fremdenfeindlichkeit.

Entwicklungspolitische Unterstützung für den globalen Süden leistet 
der Freistaat Thüringen durch die finanzielle Zuwendung von Projek-
ten, die von Vereinen in Thüringen mit großem Engagement initiiert 
und teilweise seit vielen Jahren betreut werden. Darunter sind ein 
größeres Krankenhausprojekt in Zomba/Malawi, an dem Thüringen 
sich im Rahmen eines Bund/Länderprojektes zusammen mit der GIZ 
beteiligt, sowie ein Schulprojekt in Mombasa/Kenia.


